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(6 eboren.) Hen Friedr. Aug. Schäfer, Lehrer an 5, T. , wi en 48. Dee, get 1 . 
der hoͤhern Buͤrgerſchule allh., und Frn. Carol Eleonore SC gr en Geer Ce e e 
Minna geb. Krummel, S., geb. den 17. Dec. get. den 16. ie Ttodtgeb den 14, Jan: 
Jan., Paul Gotthold Wilhelm Louis. — Eu Auguft 9200 a u) Joh. Glieb Vater, Inw. afp u Marſe 
Wilh. Ferdin. Liſſe, B. u. Schneider allh., u. Frn. Erdm. Dor, Bergmann weil. Joh⸗ Glob. Bergmann 's, Schu „ 
Clara geb. Dreßler, T., geb. den 3. get. den 16. Jan, pe Hausbeſ. RE achgel. ehel.füngfie 
Juliane Caroline Hermine. — Joh. Glieb. Gun 3 ‚getr?den 16. Jan Carl Gfr. Pietſch, herrſch. Kuk- 
Zog ai, H ‚Sen. Si So: geb. Zeng © ` geb, d. E al ü. Ke on Er vomberg, gekr. d. 


bergeh. all. u. Sen, Joh. Frieder. Math. 905 Weiner, Frn. Joh. Ch. verw. He gb. mn weil. rnſt 
S., geb. den 8. get. den 16. Jan, Eule tiebr. Theodor.) Aug! Ludw. ben ori Be cl. Mitt: 
— Joh. Gfr. Beſſer, Zum db, u. Fru. Joh Jab. E l. ad me we, getr. den 18. Jan. 

Ringel, T., geb. d. 10, get. d. 16. Jan, Corolige Bertda. ® TE en Mfin . Carl Ofe- Pfeiffer, Zu Ober: 
Joh. Earl Glieb Rechenberg, Hume beni Kon. aͤlt. der Schloſſer, auch Techniker beim K. Aichamte allh., 
Grenzpoſtamte, u. Frn. Marie Rof geb. Geißler, T., geb. geſt. den 7. Jan alt ꝛ6 8.2 M. 20 T. — Joh. Chſtph. 
den 4., get. den 16. Jan, Chriſt. Marie. — Hin. Joseph Stolze B. u, Fabrikarb allh., geft. den 13. Jan., alt 49 
Friedr. Bader, B. u. Kfm. allh., auch Koͤnigl. Pr. Lieut. J. 3 N. 4 T. — Fr. Marie Ro. Rechenberg geb. Geißler, 


8 


Joh. Carl Sat. Rechenbergs, Haush. beim Koͤn. Grenz⸗ 
Ee Ehegattin, geft. den 16. Jan. alt 31 J. 10 
M. 12 K. — Mit. Heinr. e Teiges, B. u. Schuhm. 
allh., 55 En Joh. Car. ab. Albrecht S., Carl Robert, 
geſt. den 15. Jan. alt 7M. 15 T. — Weil. Clara Salome 
geb. Kern unehel. T., Louiſe Roſalie, geſt. den 15. Jan., 


alt 14 T. — Joh. Chſt. Traug Klemts, Schneidergef. u. 
Inw. allh., u. weil. Frn. Joh. Chſt. geb. Bitten, Anna 
Albertine, geſt. den 14. Jan., alt 1 M. 17 T. — Carl Fr. 
Aug. Ber Maurergef. allh. u. Frn. Joh. Dor. „geb, 
Knobloch, S., Julius Guſtav Adolph, geſt. den 14 Jan., 
alt 2 M.— Dit. Jacob Zeifig, I Inw. allh., geft. den 16. 
Jan., alt 69 J. — Joh. Traug. Walters, Inwꝛp allh ./ und 
Frn. denne Mariegeb J To Sech Agnes, 
‚gell — 485 Jan., alt 2 J. 3 M. 26%. 
Todes SCH zeige. 

Noch ſind die Wunden nicht geheilt, die 
mein Herz durch den vor einigen Monaten 
erfolgten Tod einer bluͤhenden vierzehnjahri⸗ 

en Enkeltochter, Anna Scholze in Dres⸗ 
den und durch den nur vor wenigen Wochen 
` od eines lieben 6jaͤhrigen Enkel⸗ 
Soöhnchens, Louis Leiſchkes erlitten; es 
ſollte mich ein neuer, weit haͤrterer Sage bi d 
1 0. e e 
ſcholze iſt aus dieſe Re 

ſie ſtarb am 19. Janudr b. 3. in Remſe bei 
Waldenburg in Sachſen, an einem hitzigen Gal⸗ 
len⸗ und Schleimfieber, in einem Alter von 


41 Jahren und einigen Monaten. Gram und 
Kummer über den Verluſt ihres einzigen Soͤhn⸗ 
chens Louis, ihres Lieblings, ſtürzte auch ſie 
i äi eitig in das dunkle Grab. Mein Schmerz, 

Ee roß. Tief betrübt, widme ich Ce ; 


1 nzeige, den vielen Freunden und 
kannten meiner entſchlafenen Tochter, 
in der Umgegend und bitte um 
W Gonlit 


„bier. 285 
Ai lle Theil⸗ 
den 24. Januar 1842. f 
holst, — — 
EEE 2 78 71 OT 


Der alte Fährmann. 


Nur Lë ihr düfre bleiche Schatten! 
Fertig liegt mein guter, ſichrer Kahn, 
Denn, geschieden von der Erde Matten, 
Sollt dem ew'gen Haine ihr jetzt nahn! 
Nur herein! Auf meines Schiffleins Banken 
Saß ſchon mancher Fuͤrſt und mancher Scav, — 
Redliche, und Schurken voll von Raͤnken, 
Feige Memmen, Helden kuͤhn und bra! 
Pilger, müde von der langen Reife, — 
Jüngling, Jungfräun, bluͤhend zart we ſchen, 
Kraͤſt'ge Männer, krummgebückte Greiſe, 
Gatten, Kinder, lieblich anzuſehn! — 
O! dem alten Charon duͤrft ihr trauen, 
Denn ſchon lange fuͤhret feine Hand 
Dieſes Ruder! — Schon von ferne ſchauen 
Koͤnnt ihr, Schatten! dort das heil ge Land! 
Seht ihr Plutos Thron von Demant ſchimmern? 
Sehet ihr der Richter heil ge Drei? B 
Wie des ſtillen Orkus Lampen flimmern!) 
agt, ob's ſchoͤner wohl dort oben ſen! — 
. Seht des Lethe füberreine Wellen, 
Wo Vergeſſenheit nun Pſiche ſchluͤrft, 
An Eliſiums kriſtaunen Quellen, 
Sich, vor Wonne trunken, niederwirft! — 
Steiget aus, wir ſind am ſchoͤnen Ziele, — 
Und der Anker faßt den ſchwarzen Grund! 
Glücklich, wer mit ruhigem Gefuͤhle da 2 
enge in der IK den er gun 45 en: 2 
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Ze und niedeigfter ider Östredepris vom 20. Januar 1842. 
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et Pe Subbafation — 
E auf der Idee, Maia? gelegene 9 r led rich ſche Haus Nr. 509 welches auf 1270 hie 


Selen geſchätzt. worden, fol den 2. Mai 1842 Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle SE 


verkauft werben. Taxe und Hypothekenſchein liegen in der Regiſtratur zur Einſicht bereit. 
3 am 13. Januar 1842. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Freiwillige Su bhſaſt ati on. 

Die er Gärtner Johann Chriſtoph Flexſchen Erben zu Klingewalde gehoͤrige, auf 258 (ir, ges 
nichtiich geſchaͤtzte Landung Nr. 73 am Goͤrlitzer Stadtgraben, wird im Termine den 4. Mai 1842 
Vormittags 11 Uhr an Land⸗ und Stadtgerichtsſtelle meiſtbietend verkauft; Taxe und Verkaufsbebin⸗ 
gungen liegen in unfrer Regiſtratur zur Einſicht bereit. „ 

Bull den 13. Januar 1842. 1 Land⸗ und Stadtgericht. — 


Bekannt m a ch u 
ge zur von Warnsdorf⸗ Gersdorfſchen Confurs = Maſſe SE Biſchoffszehntgetraide an 18 
SE 9 Metzen Roggen und 20 Scheffeln E Metze Hafer, Dresdner Maaß, wird in termino 
den 11. Februar d. J. Vormittags 9 Uhr 


Hi e zu Gersdorf a. Q. an den Meifbietenden gegen Zog baare Bezahlung ee 
er 


5 SSC den 16. Januar 1842. 


Das Gerichts amt von Ober: und Nieder ⸗ Gersdorf a. Q. nebſt Gar 


Zehrfeld. 


Der Set EE Volkskalender hat den Termin des Goͤr litzer Februar = Marktes unrichtig angeges 3 


ben. Der richtige Termin iſt der 14. Februar c., wie dies auch im Sorauer Kalender enthalten iſt. 
Goͤrlitz, den 8. Januar 1842. Der Magi ſt rat. 


r ̃ ͤ— — pd ð x ñ ñ ße. ER — — — — — 
Es ſoll die Anfuhre der zum ſtaͤdtiſchen Banmaterialienmagazin pro 9 1842 erforderlichen Bauma⸗ 
terialien, unter Vorbehalt des Zuſchlages an die Mindeflfordernden verdungen werden, und ſtehen dazu 


Termine zum 3. Februar, zum 10. Februar und zum 17. Februar c. 


jedesmal Nachmittags um 2 Uhr, in der Vorſtube des rathhäuslichen Seſſlonszimmers an, weßhalb 
ſolches hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die E Bedingungen i in den Ter⸗ 


minen minen publizirt werden. Goͤrlitz, den 24. Januar 1842. Der gi ſt en: 
ST vertiffement) Die zum Nachlaſſe des Buchdrucker Dittrich gehörige Druderei, 

beſtehend aus allen Arten Fractur⸗ und Antiquar = Schriften nebſt einer Preſſe und andern Druckerei⸗ 

Utenſilien, tarirt auf 204 "bi, 3 fgr. 1 pf., fo wie auch die Betten, Waͤſche, Mobilien⸗Hausrath ſol⸗ 


len den 21. Februar c. und folgende Tage des Nachmittags von 2 Uhr ab in dem fruͤhern Dittrich⸗ 


ſchen Hauſe auf der Goldberger Vorſtadt öffentlich gegen gleich baare E verkauft werden ` was 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Loͤbenberg am 18. Januar 1842. Winkler, ger. Auct. Kommiff 


zen 
re 


SE Nichtamtliche Bekanntmachungen. E 


Gelder liegen in 1 kleinen und großen Poſten zur EEN Ausleihung und Grundſtuͤcke empfiehlt zum 
Ankauf in Goͤrlitz große der Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


Es iſt eine Stunde von SCH entfernt eine Gartennahrung, wozu 12 Dresdner Scheffel U Acker⸗ 


land und zur Ausfütterung von 3 Kühen vollfiändig Wieſe und Graſewachs gehoͤren, aus freier Hand 


zu verkaufen. Das Nähere beim Nagelſchmidt Herrn Schulze in der Neißgaſſe zu erfahren. 
r ...... EE 


6500 Thlr. find in verſchiedenen Poſſen gegen pupillariſche Sicherheit und 4 pCt. SC al: 
digſt zu verleihen in der Breitengaſſe am Jüdentinge At. 178 wel Treppen vorn he raus. 


z ëng den 29 Jan. kein Schauſpiel. Sonntag den 30. Jan. auf Wen zum Zten Male: 


SBriny oder die Beſtürmung von Sigeth, Sy er 


ge © ee. DEE — 
Zweſbundert Thaler ne f ſind 290. 1 Siberbeſt von jetzt an auszuleiben. 


Auskunft ertheilt ſche, wohnhaft an der Pforte Nr. 48. 


rr y ien AR 
Gewerbe Verein in Görlite Dienftag den 1. Sch, H wird Herr D E zu 10 fine Sos 
uber Ee fortfegen.! SE : | 
Beim Stadibrauer Hrn, Neu, vorderes Handwerk Nr. 200, ſind Loes EE, men 
zu baben: Die Brau⸗ Corporation durch ibren Vorſtand. 


Eine Stube mit Studenkammer und Zubehör ift in Nr. 400 zum 1. April zu vermiethen. 


r !!. 

Penſions⸗ Anzeige. Einige Knaben, welche zu Oſtern hieſige Schulen beſuchen füllen , finden 
bei einer ſtillen Familie eine forgfältige, wahrhaft elterliche sii unter ſoliden Bedingungen, E 
beres in der Buͤttnergaſſe Nr. 221 zwei Treppen hoch. : 
83 


Die, zweite Etage des in der Nonnengaſſe r. 69 gelegenen 11755 iſt von Dfiern ab zu bejfehen 


— DV e ie, 


r EE E Ee 
Bequem eingerichtete und preiswürdige Handſchuhnähmaſchinen ſtehen zum Verkauf beim 
Mechanikus Würfel am Fiſchmarkt. Per.) 


... ͤ -A — — — ———ꝛ — — 
Auf der Jakobsgaſſe bei dem Stelmacher Schaͤfer ſind noch einige 30 Kiftrn. Stockholz zu verkaufen. 


d "o REEL , ,. e E DEE 

erloren. Am Montag Abend nach 6 Uhr iſt vom Gaſthaufe zur Krone bis zum Haupt-Steuer: Amte, 
ein dunkler neuer Muff von Jonolle, mit violetter Seide gefüttert, verloren gegangen. Der ehrliche Finder be⸗ 
liebe felbige in der Exped. d. Bl. gegen 15 far. Belohnung abzugeben. 


— Theater Anzeige. 
dee reer Aneig e 
Denne (Sp e auf allgemeines Verlangen zum eee n ii 120 
SC: ` E D 1 Te: 9 u i T i SE E Feen e 
SE Vederſpiel in 1 Akt von Schneider. Small a r 
Auges 383 Minuten in Grünberg, da 
Gr 2 1 Akt von Holbein. eum 
Freitag ben 28: Sue: D i nee le kee 


E in 5. Akten. 


JJ wa 
` Some den 31. Jan. zum öder iz fuͤr Herrn und Madame on Sie : 


92 1137411 


Gg ei Schauſpiel in 5 Akten von Theodor Körkerss 7% ub aha m 
Siten den 1. Februar: SET 

É Vor 100 Jahren, Fü E 
ee Komiſches Sittengemaͤlde i in 4 Akten von Raupach 5 —— 


Mittwoch den 2. Februar kein Schauſpiel. Donnerſtag den 3. Febr. auf . zum Zweitenmale: 
2 | an, geſtren gen Herrn, 
Dës Luſtſpiel in 3 Akten. Darauf: 


3 , Die Wiener in Berlin, Liederſpiel in 1 Akt. 
. But en o p. 


Theater Ss Te Schönberg. 9 
RR Mittwoch den 2. Februar: Der Juriſt und der Bauer, ee en Darauf: abel 

ſtückchen. Nach einer „währen Anecdote aus dem Leben des großen Königs.“ Butenop. - 
(Hierzu eine Beilage.) 


— . — 
Kaes K 


Beilage zu Aë 1 des Goͤrlitzer Anzeigers. 
Di.onnerſtog, den 20, Jonnar 1842. 
JJ ER EE ee e Ab 


+ PIERRE A zit Gees EE 2 . Kä 8 un e giel EI 7 * 2 1 a 
In Nr. 3 am Untermarkte iſt die erſte Etage vornhetaus zu vermiethen und zum 1. April zu 
beziehen. d ne Hr mg % d / EZ ët 
Von meiner unvorhergeſehenen Reiſe zurückgekehrt, uͤbernebme ich noch wie früher Naͤh⸗ und 
Stickereien, auch würde ich auf Verlangen gern Unterricht in Sticken ertheilen. 4 
JJ p I y ⁵⁵⁵⁊ 
— — ` ` 5 - — G 7 277 — 
Ich erlaube mir, mehrere Sorten eouleurte, fehr gute Strickwollen zu bedeutend billigen Preiſen 
zu empfehlen. Goͤrlitz, den 26. Jan. 1842. W. Mitſcher, am Ob. Markt Nr. 133. 
(Lokal⸗ Veränderung.) Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich nicht mehr bei dem 
Herrn Lindmar, ſondern bei Madame Poſch neben der Poſt wohne, und bitte hoͤflichſt um recht zahlreichen 
Beſuch und guͤtige Auftraͤge. Sta ke) , Kiehl, Stadtkoch. 
Allen, welche für aue ger erh -Gatten, Bruder, Vater, Schwiegervater und Großva⸗ 


ter, den Schloſſer⸗Oberalteten Mtr. Karl Gottfried Pfeiffer fo unzweideutige, ihm in feinen Leipensla⸗ 
gen und uns nach ſeinem Entſchlummern fo woblthuende Beweſſe von Werthſchätzung und Theilnabme 
an den Tag legten, ſo wie allen, die heut im Verein mit ſeinen ihm ſtets fo theuer geweſenen Zunft⸗ 
genoſſen feine Gebeine zu ihrer Ruheſtaͤtte begleiteten, bekennen wir unſern innigen, herzlicheu Dank. 
Mögen auch fie, kommen ihnen einſt nach dem Rathſchluſſe des Hoͤchſten ſolche Tage der Schmerzen 
wie ſie uns erſchienen, auf eben dieſem Wege einen Theil deſſen finden, was beruhigt und aufrichtet! 
Goͤrlitz am 21. Januar 1842. ö Die Hinterbliebenen. 

Mit Bezug auf die in dem, dieſem Blatte als Extrabeilage zugegebenen Avertiſſement angezeigten, 
heut beginnenden Kunſtausſtellung erlaubt ſich Untergeichneter zu e a en 55 
Künſtgegenſtaͤnde, welche Ihrg Majeftät der Königin Viktoria von England ſo wie derem Gemahl, dem 
Prinz Albrecht von Sachſen⸗Koburg und dein neugeborenen Prinzen von Wales üͤberſan t werden ſollen, 
gegen eine beſondere, zu wohlthaͤtigen Zwecken zu berwendende, freiwillige Spende, jedoch nur heut und 
morgen, zu ſehen ſind. Goͤrlitz, den 27. Januar 1822. Pfeiffer, Graveur. 


Dem Verdienſte feine Krone. Ich lag an einer ſchmerzhaften Krankheit darnſeder und rief 
in der hoͤchſten Angſt die Hülfe des Hrn. D. Glokke an. Er- war fogleich bereit, in der Mitter⸗ 
nachtsſtunde an mein Krankenlager zu eilen und mir ärztliche Hilfe zu Tei en. Durch ſeine ünermüd⸗ SE 
liche Sorgfalt und Bemühung iſt es ibm gelungen, mich von meiner ſchweren Krankheit zu "Betten und mich 
fo bezeien, daß ich meine Gefchäfte wieder verrichten kann. Ich erkenne ihn für den Retter 
meines Lebens und ſage ihm fir die unverdroſſenen aͤrztlichen Bemuͤhungen, die ich ihn nach Wuͤrden 
nicht verguͤten kann, meinen innigſten Dank mit dem herzlichen Wunſche, daß der Allerhoͤchſte ihn und 
ſeine verehrte Frau Gemahlin, mit dauerhafter Geſundh eit begluͤcken und ſeine Beſtrebungen zum Wohl 
der Leidenden ſegnen moͤg e. Cbriſtiane Wal tern. 

Ein Knabe von guter Erziehung, der geſonnen iſt, die Drechsler⸗Profeſſion zu erlernen, kann un⸗ 
ter annehmlichen Bedingungen ein Unterfommen finden bei C. Rohl am Obermarkt. 

Der Schäfer Siegismund zu Leopoldshain bei Görlitz, welcher 5 Jahre hindurch in Rußland als 
Schaafmeiſter in Dienflen geweſen und in dieſem Monat Januar wieder von daher zurückgekehrt iſt, 
ſucht zu Johanne d. J. wieder ein Unterkommen als Schafmenger, doch wo möglich" obne Caution. 
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Ein ordentliches mit guten Nfteſfen verſehenes Dienſt⸗ Madchen ann zul Oftern dieſcb Jahres als t 
E l 


chin einen Dienſt erhalten beim Apotheker Mitſcher am Obermarkt Nr. 433-4 


& CS NEIE — 26 — CS SC tie anni i 
Sonnabend den 29. Jan. Abends 7 uhr : 


Concert von R. de Flötiſt aus Aden, 


im Saale Së braunen Hirſch. Billets zu 10 fgr. in drn en gen, zu 15 ſgr. an Ke Kaffe. 
Herr Nietzſche, Schüler von Fürſtenau, empfiehlt ſich dur tüchtige Virtuoſttät und KE vollen Ton 
und verdient unſere doppeltr Theilnahme und Unterſtuͤtzung, da ihn der Verluſt des Augenlichts Aae 
E Dem Wohlwollen der hiefigen N daher beſtens empfohlen von 
- W. lingen ber 


Bum Wurfſchwars auf Sennen ladet ergeben | 2 
Dt Fe, Soft, — 


Kuͤnftigen Sonnabend ladet En zum Sofia ein SE 081 EN d u e 


Künftigen Sonntag ladet zur Tanzmüſtk Eu ein And ud empfiehlt 
Sé mit guten Backwaaren und Getränken Strohbach. 


a In der Stadt Wien in Cosma iſt ein Rohrſtock ſteben geblieben. Der ic Eigenthüͤmer 
kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertionskoſten daſelbſt zurückerhalten. 
Vor einiger Zeit iſt ein Regenſchirm in meinem Geſchaͤftslokal ſtehen nicken BS der rechts zechle 
mäßige Eigenthüͤmer gegen die Inſertionsgebuͤhren zurückerhalten kann. W. Mitſcher. 
Am Sonntage, den 16. Januar (8 im Saale zum Kronprinzen in Eoͤrlitz, ein Tabaksbeutel ges 
d ee worden; zan ſich legitimirende Eigenthümer kann denſelben, gegen eee, der ei 
onsge gebären be Gaſtwirth Kieslich in Deutſchoſſig zurückerhalten. SE 
Ein franzoͤſiſcher Schlüffel iſt in voriger Woche verloren gegangen. Der nn Finder erg ES 
S beten, d denſelben gegen ein Douceur in der Exped. des Anzeigers abzugeben. 
Das Viertel Loos Nr. 14,176, Lä. D it dem rechtmäßigen Eigentümer verloren gehen, 
dieß wird hiermit fuͤr etwaigen Mißbrauch bekannt gemacht. 
Am 25. December v. J. iſt auf dem Obermarkt ein Jurfidgebliebener Sack Gerſte durch den Ger 
traidehaͤndler Graſſe in Beſchluß Hinein, 1 dë: ee ihn der ſich . Eigenthuͤ⸗ 
5 mer mer zurück erhalten kann. 


Den 25. d. M, hat dich ein GE SE zu mir gefunden, 


ER der rechtmaͤßige Ei⸗ 


EN gegen ia der Ae und Futterkoſten RUN kann bei 
Praſſſe, Fleiſchermſtr. 


In G. Köhlers Buchhandlung in Görlitz und Kauban borräthig: 


Sammlung und Erklärung von (6000) fremden Wörtern, 
wage in der e in 1 Zeitungen und Buͤchern oft vorkommen. Ste E Cha Von J. 
8 Wiedemann. Preis 127 Sgr: SSC 


SES GC 


Bed SR EE 


Jungen Leuten, die das hiſt⸗ und Boſtanſiel fein und geweinnreich ie lernen. wollen, dn als 

Die Anweiſung GR E werden: f 

Der Whiſt⸗ und Bofonfpieler wie er fer A ſoll, GE 

oder Anwelſung. t das Whiſt⸗ und „Boſtonſplel, nebſt deſſen Abarten nach den beſten Regeln und allgemein 

geltenden Geſetzen ſpielen zu lernen, nebſt 2c beluſtigenden Kartenkunſtſtücken und drei Tabellen e 
Whiſt. Von F. ve Hr; Are: ſehr werbeſſerte, Auflage, broch. Preis 15, Sgt.. 


